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«Zuerst deren Lebens-, dann deren Kaufgewohnheiten studieren!»

aufgegabelt
Selten hört man, daß ein Mann
geweint habe. Dann war etwas
Welterschütterndes der Grund: Sein
Fußballklub hat verloren oder die
Tippgemeinschaft, der er angehört,
wettete dicht am Hauptgewinn
vorbei. Aber im allgemeinen versagt

sich ein Mann den Luxus,
seinen Kummer in Tränen zu
verströmen.

Die Welt der Frau

*
Dies und das

Dies gelesen: «Mit Musik kommen
wir auf die Welt; mit Musik gehen
wir aus ihr ...»
Und das gedacht: Muß dazwischen
wirklich soviel Lärm sein?

Kobold
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Ein Pariser Clochard gewann mit
einem geschenkten Los der
Nationallotterie ca. 25 000 Franken. Als
er das Geld abholte, sagte er plötzlich

den erstaunten Funktionären:
«Nein, ich nehme das Geld nicht,
denn ich habe Angst, daß ich mit
soviel Geld in der Tasche in
Versuchung geraten könnte, meinem
Lebensstil untreu zu werden.» TR

*
Zeitgemäß

«Meinem Mann gelingt einfach
alles. Er hat so eine bestechende
Art.»
«Ohne Bestechung kommt man
heutzutage auch nicht weiter.»

TR

Aether-Blüten
In der Sendung «Heiter wollen
wir gedenken» zur Erinnerung an
C. F. Vaucher aus dem Studio
Zürich sagte der Komponist Tibor
Kasics: «Pünktlichi Autore sind e

großi Sälteheit!» Ohohr

Konsequenztraining
Nach dem Unterschied zwischen
Holländern und Deutschen befragt,
sagte Rudi Carrell: «Einen Unterschied

zwischen 100 Holländern
und 100 Deutschen gibt es nicht -
aber ein Holländer ist anders als
ein Deutscher!» Boris
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